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Einladung an alle Mitglieder und Freunde
Sonntag, den 21. Oktober, 17.00 Uhr: Jubiläumskonzert in der Misburger Sporthalle

Freiwillige Feuerwehr 
Misburg

80 Jahre
Musikkorps

BFEUERWEHRECHO

Am Seelberg 20
3000 Hannover 61
Telefon 5865278/571412
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BESUCHT BITTE ALLE DAS JUBILÄUMSKONZERT UNSERES MUSIKKORPS 
AM 21.lo.84 um 17.oo UHR IN DER MISBURGER SPORTHALLE!
Für die Mitglieder der FF Misburg liegt dieser Ausgabe ein 
Gutschein für zwei um 1.--DM ermäßigte Eintrittskarten bei.
Eintrittskarten gibt es bei Christa Jöhrens, Hannoversche Str. 27

Fotos: Tank, Stamme, 
Repro-Fotos: Kielmann,

MISBURGER FEUERWEHRECHO Erscheint l/2jährlich im Juli u.Dezember 
jeden Jahres oder bei Bedarf 
Freiwillige Feuerwehr Hannover 
Ortsfeuerwehr Misburg 
Am Seelberg 2o Tel. 5865-278 
3ooo Hannover 61 (Misburg) 
Wolfgang Tank 
Grenzstraße 12 Tel. 57 14 12 
3ooo Hannover 61 (Misburg) 
Druckerei Bittkau GmbH 
Eichendorffstr. 2 Tel. 58 5o 33 
3ooo Hannover 61 (Misburg



ZUM GRUSS UND DANK,

Bezirksbürgermei ster
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Als klingender Bote der Stadt Misburg bzw. des Stadtbezirkes 
besuchte das Musikkorps Österreich, England Schweden und 
Finnland. Auch den dortigen Zuhörern brachte es Freude und 
Gesel 1 igkei t

Obwohl die Gemeinschaft des Musikkorps eine schwere Zeit 
durchleben mußte -ich denke hauptsächlich an die Kriegs­
und Nachkriegszeit- ist sie nicht auseinander gefallen. 
Dieses spricht für ein ausgeprägtes Zusammengehörigkeits­
gefühl, für kameradschaftliches Denken. Das Zusammenhalten 
war die gemeinsame Freude an der Musik. Mit dieser Musik 
hat das Musikkorps das Empfinden der Zuhörer zum Ausdruck 
gebracht: Freude und Trauer.

zum 80jährigen Bestehen des Musikkorps der Ortsfeuerwehr 
Misburg gratuliere ich im Namen des Stadtbezirkes Misburg- 
Anderten -und auch persönlich- sehr herzlich.

Dem Musikkorps und allen Gästen wünsche ich eine fröhliche 
Geburtstagsfeier in schöner Eintracht. Das Musikkorps soll 
uns noch lange bleiben was es ist: ein Klangkörper mit Harmonie.

Das Musikkorps der Ortsfeuerwehr Misburg ist aus dem Leben 
unseres Stadtteiles nicht mehr wegzudenken. Für diesen Ein­
satz danke ich den Mitgliedern im Namen aller Mitbürgerinnen 
und Mitbürger.
Herzlich grüße ich die Gaste aus unserer Partnerstadt Shepton 
Ma 1 1 et/Eng1 and , das Blasorchester "Shepton Mailet Town Band", 
welches extra zur Geburtstagsfeier angereist ist. Ich wünsche 
ihnen einen schönen Aufenthalt in unserem Stadtbezirk.



Grusswort

Die »Macher« des Musikkorps
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Max Horn
Der Leiter

(W . Ru s ter berg ) 
S tad tbra ndmeiSter

Hans Meyer 
Der Geschäftsführer

Gustav Schieche 
Der „Vize“

Das Musikkorps der Ortsfeuerwehr Misburg blickt in diesen 
Tagen auf sein 8ojähriges Bestehen zurück. Bereits zwei 
Jahre nach der Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr in 
Misburg fanden sich 12 Musikfreunde zusammen und bildeten 
eine Feuerwehrkapelle. Durch die Wirren von zwei Weltkrie­
gen hindurch verstanden es die Misburger Feuerwehrmusiker, 
über den aktiven Feuerwehrdienst hinaus, sich für das Musik­
wesen zu engagieren. Das Musikkorps der Ortsfeuerwehr Mis­
burg ist, wie viele öffentliche Auftritte bestätigen, aus 
dem kulturellen Leben das Stadtteiles Misburg nicht mehr 
wegzudenken. Darum gilt unser besonderer Dank anläßlich 
dieses Jubiläums allen Kameraden, die sich im Sinne der ein­
stigen Gründer der praktizierten Nächstenliebe verschrieben 
haben. Dank sagen wir dafür, daß sie ihre Freizeit, ihre 
Kraft und ihren Geist so uneigennützig und bereitwillig in 
den Dienst der Allgemeinheit stellen.

Für das Kommando der 
Freiwilligen Feuerwehr Hannover



Grusswort

Euer 0rtabrandmeistar
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(Ualter

Mit Stolz kann das Musikkorps der Ortsfeuerwehr Misburg auf 
ein ßojähriges Bestehen zurück blicken. Als im Jahre 19o4 der 
Kamerad Wetzlar die Feuerwehrkapelle Misburg ins Leben rief - 
es waren 12 Mann - für damalige Verhältnisse in der kleinen 
Gemeinde Misburg und der erst zwei Jahre alten Freiwilligen 
Feuerwehr eine enorme Leistung. Man hatte damit Erfolg. 
Bei vielen Konzerten und Konzertreisen hat dieses Musikkorps 
sein Können unter Beweis gestellt. Nicht zu vergessen die vie­
len Auftritte bei Veranstaltungen der Wehr, bei Ständchen von 
der Grünen Hochzeit bis zur Goldenen Hochzeit der Feuerwehrka­
meraden, aber auch mal bei einer Diamantenen Hochzeit. Unzäh­
ligen Angehörigen der Wehr gab das Orchester das Letzte Geleit. 
DIESESMUS IKKORPS IST AUS DER MISBURGER FEUERWEHR NICHT MEHR 
WEGZUDENKEN !
Ich möchte mich aber auch einmal bei allen Gönnern und Spon­
soren des Musikkorps für die vielen und großzügigen Unterstüt­
zungen, die die Musiker im Laufe der vielen Jahre erfahren 
durften herzlich bedanken. Von diesen Hilfen lebt eine Gemein­
schaft, wie die Freiwillige Feuerwehr. Gerade die kulturellen 
Dinge einer Wehr mussten in den vielen Finanzschwachen Jahren 
von der Wehr selbst erbracht werden.
Ich wünsche unseren Musikern für die Zukunft alles Gute und 
viel Erfolg. Mögen sich immer genügend Kameradinnen und Kame­
raden finden, diesem harmonischen Klangkörper beizutreten. 
Denn wer Musik macht, bringt Anderen Freude - und wer Freude 
gibt, der kann auch Freude ernten. 
Möge unser Musikmeister Max Horn immer eine sichere Hand beim 
Fuhren dieses Musikkorps haben.



80 JAHRE MISBURGER FEUERWEHRMUSIK EIN ROCKBLICK

DIE ERSTEN 12 KAMERADEN AUFGENOMMEN IM JAHRE 19o9

77

12 Kameraden gründeten im Jahre 19o4, bereits zwei Jahre nach 
der Gründung der Freiwilligen Feuerwehr Misburg, unter der Lei­
tung des Kameraden Wetzlar eine Feuerwehrkapelle und begann so­
fort mit den Musikproben. Aus alten Protokollen ist zu lesen, 
daß die Beschaffung von Instrumenten und Uniformen unter gro­
ßen Schwierigkeiten und nur durch finanzielle Eigenbeteiligung 
zu bewä11igen war.
Bei Ausbruch des Krieges 1914 wurden die meisten Mitglieder 
Soldat. Die Musikproben konnten erst am 2o.9.1919 wieder auf­
genommen werden.

1921 übernahm Kamerad Albert Wawczyniak die Leitung der Kapelle. 
Damals löste sich die Misburger Blaskapelle des Arbeiterbil­
dungsvereins auf und einige Mitglieder traten der Feuerwehrka­
pelle bei, die dann 18 Kameraden zahlte. In der Zeit zwischen 
den Kriegen hat sich die Kapelle in Misburg und seiner näheren 
Nachbarschaft bei vielen Veranstaltungen und vor allen Dingen 
bei den Feuerwehrbällen beliebt gemacht. In den Jahren 1936 und 
1937 wurde abermals ein Mitg1iederzuwachs verzeichnet als Lin­
dener Feuerwehrkameraden in Misburg Siedlungshäuser bauten und 
unserer Feuerwehrkapelle bei traten.
Die Verluste durch den unseligen 2 . Weltkrieg, auch die 
Feuerwehrkape11e zu verzeichnen hatte waren schmerzlich, sind 
aber offensichtlich recht schnell verkraftet worden. Gerade 
nach dem Krieg konnte Kapellmeister Wawczyniak durch Zuzug vie­
ler Kameraden einen erheblichen Mitg1iederzuwachs verzeichnen. 
195o zählte man 25 musizierende Kameraden.
Der Initiative des damaligen Gemeindebrandmeisters Georg Wede- 
meyer, der selbst mehrere Jahre Trompete spielte, war es zu 
verdanken, daß in den fünfziger Jahren viele Fahrten und Aus­
flüge in mehrere Teile der Bundesrepublik unternommen wurden.

I ■ ’ ■;
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Als Nachfolger trat nun Kamerad Karl Koch als Musikmeister die­
ses Erbe an. Er hat in seiner 5jahrigen Dienstzeit ebenfalls 
viel zur musikalischen Ausbildung des Orchesters beigetragen. 
Unter seiner Leitung wurde 1963 die "Feuerwehrkapelle Misburg" 
in "Musikkorps der Freiwilligen Feuerwehr Misburg" umbenannt. 
1965 übernahm das langjährige Mitglied Willi Reinecke die Lei­
tung. Mit ihm ergaben sich hoffnungsvolle Ausblicke in die Zu­
kunft. Durch die bekannte Kapelle Reinecke waren viele Verbin­
dungen zu weiteren guten Musikern gegeben. Unter der Leitung 
von Willi Reinecke wurde 1967 die erste Auslandsreise in die 
Partnerstadt Bollnäs in Schweden durchgefuhrt. Leider konnte 
Willi Reinecke dieses Amt nur knapp 4 Jahre ausüben. Der plötz­
liche Tod hat ihm kurz vor Weihnachten 1969 den Taktstock aus 
der Hand genommen.

Als Albert Wawczyniak 196o starb, hatte er diesen Klangkörper 
4o Jahre geleitet. Ein Mann, der die Kapelle geprägt und ge­
formt hatte, war gegangen.
Als Nachfolger trat nun Kamerad Karl Koch als Musikmeister die­
ses Erbe an. Er hat in seiner 5jährigen Dienstzeit ebenfalls 
viel zur musikalischen Ausbildung des Orchesters beigetragen. 
Unter seiner Leitung wurde 1963 die "Feuerwehrkapelle Misburg" 
in “Musikkorps der Freiwilligen Feuerwehr Misburg" umbenannt. 
1965 übernahm das langjährige Mitglied Willi Reinecke die Lei­
tung. Mit ihm ergaben sich hoffnungsvolle Ausblicke in die Zu­
kunft. Durch die bekannte Kapelle Reinecke waren viele Verbin­
dungen zu weiteren guten Musikern gegeben. Unter der Leitung 
von Willi Reinecke wurde 1967 die erste Auslandsreise in die 
Partnerstadt Bollnäs in Schweden durchgeführt. Leider konnte 
Willi Reinecke dieses Amt nur knapp 4 Jahre ausüben. Der plötz­
liche Tod hat ihm kurz vor Weihnachten 1969 den Taktstock aus 
der Hand genommen.

AUFGEN. 1926 - 0.LI.FLORIAN CERAJEWSKI,
IN DER MITTE ALBERT WAWCZYNIAK UND WILLI REINECKE



1962 VOR DEM NEUEN FEUERWEHRGERÄTEHAUS

15

-rr
l; I

wurde Paul Nobel für seine Verdienste an der Feuerwehrmusik 
mit dem Deutschen Feuerwehrehrenkreuz in Silber ausgezeich­
net. Sicherlich war das auch eine Auszeichnung für das Musik­
korps. Bis zu seinem Tod in diesem Jahr hat Paul Nobel als 
Vertreter der Altersabteilung im Kommando an dem Schicksal der 
Wehr und “seines" Musikkorps mit großem Interesse teiIgenommen.
Mit Musikmeister Max Horn hat das Musikkorps seit 1978 einen 
Leiter, der als aktiver Posaunist diesen beliebten Klangkörper 
im Sinne seiner Vorgänger zu einer gewissen Reife geführt hat. 
Die Koordinierung mit befreundeten Blasorchestern hat der Qua­
lität gut getan. Die letzten Konzerte und die Reisen in die 
Partnerstädte Kankaanpää und Shepton Mailet zeugen von einer 
hervorragenden Harmonie, man kann sich demnächst an Schall­
plattenaufnahmen heranwagen.

Am 25. Februar 197o wurde der Obermusikmeister Paul Nobel Mit­
glied der Wehr und übernahm die Leitung des Musikkorps. Dem 
bekannten Musikfachmann Paul Nobel ist es in seiner 8jährigen 
Tätigkeit gelungen eine große Anzahl junger Mitglieder aus der 
Schule für das Musikkorps zu inter essieren , sie auszubilden 
und harmonisch in das Musikkorps einzubauen. Aus Altersgrün­
den übergab er 1978 den Taktstock an Max Horn. Im Juni 198o



PROGRAMM FÜR DAS JUBILAUFISKONZERT ZU 80JÄHRIGEN BESTEHEN
Shepton Hallet Town Band - Mannergesangverein Misburg o5

MUSIKALISCHE LEITUNG
1. TEIL

MUSIKKORPS DER FRFIWIIIIGFN FFUFRWEHR MISBURG
TUSCHLAAUF ZUM START

SHEPTON HALLET TOWN RAND

MYERS

MÄNNFRGFSANGVEREIN MISBURG VON 19o5
KAMMRAT

(bearb.f.silcher) SCHUBERT
HEUN

PAUSE
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SÄNGERMARSCH
DER LINDENBAUM
FROHES WANDERN

SALUTAS AMIGOS 
WELT - BESTSELLER

MARSCH
OUVERTÜRE KOLDITZ
BEKANNTE MUSICALMELO- LÖFFLER 
DIEN FÜR BLASMUSIK ARR.

SULLIVAN
ELLIS

I

MARCH OF THE PEERS MARSCH
SPREAD OF LITTLE HAPPINES
CAVATINA



DES MUSIKKORPS DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR MISBURG
Spielmanns- u.Fanfarenzug und Musikkorps der FF Misburg
MUSIKMEISTER MAX HORN

2. TEIL
SHFPTON MAI 1 FT TOWN BAND

POLKA STOLCCZECH-POLKA
ROGERSEDELWE1S
WALTERSINSTANT CONCERT

MÄNNERGESANGVFRFIN MISBURG VON 19o5
MÄDCHEN, KOMM ZU MIR PFUSCH
TANZ UND GESANG ZANDER
BERGVAGABUNDEN SIND WIR KOLESA

MI1SIKKORPS DPR FRFIWIIIIGFN FEUERWEHR MISBURG

VACLAV VAdKAAMARSCH

POTPOURRI ARR. LOTTERER

SRI Fl MANNS- UND FANFAREN7UG DFR FF MISBURG
MARS DER MEDICI WICHERS

HALEYROCK AROUND THE CLOCK
MILITARY ESCORT

ENDE
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gruss an Böhmen 
EIN SCHÖNER TAG

MARSCH
ARR. FÜR FANFAREN
ARR. FÜR FANFAREN

SCHOTTISCHES VOLKSLIED 
MIT DUDELSACKSolist: Wolfgang ' o n e r d i n g

GAR LUSTIG IST D.JÄGEREI



In dieser
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1977 zum 75jährigen bestehen der 
VERGESSENEN KAM. FRITZ PFUHL UNTEN LINKS UND PAUL NOBEL

FF MISBURG MIT DEN BEIDEN UN~ 
iV.LI.

w ,-a i va

Schön wäre es, wenn in Zukunft wieder mehr junge Mitglieder 
den Weg zur Feuerwehrmusik finden würden. Das Musikkorps klagt 
zur Zeit doch sehr unter Nachwuchsmangel.
Dem Chronisten sei gestattet, an dieser Stelle eines Kameraden 
besonders zu gedenken. Ein Kamerad, der sich äußerst aktiv bis 
ins hohe Alter dem Musikkorps verschrieben hatte. Fritz Pfuhl 
war fast drei Jahrzehnte bis 1976 Chorführer und damit die 
rechte Hand von immerhin vier, manchmal von ihrer Mentalität 
etwas unterschiedlichen, Leitern des Orchesters.
Funktion war Fritz Pfuhl der Sprecher der Musiker, der Organi­
sator vieler Veranstaltungen und Reisen sowie der wichtigste
Verbindungsmann zur Führung der Wehr. Bis zum 82. Lebensjahr 
hat Fritz Pfuhl den Bariton geblasen. Ihm hat das Musikkorps 
und die Wehr viel zu verdanken. Im November 1982 haben wir 
Fritz Pfuhl ehrenvoll beigesetzt.

Das Musikkorps hat zur Zeit 25 aktive Musiker. Der Leiter, 
Musikmeister Max Horn wird unterstützt von seinem Stellver­
treter Gustav Schieche. Für die Organisation zeichnet seit 
1981 als Geschäftsführer Kamerad Hans Meyer verantwor11ich . 
Das Musikkorps nimmt gerne weitere Bläser als Mitglieder auf. 
Anfängern wird die bestmögliche Hilfe zuteil. Instrumente können gestellt werden.
Der Verfasser wünscht den Musikern frohe Stunden bei der 
Geburtstagsfeier und für die Zukunft immer ausreichend Mit­
glieder sowie bei den Konzerten immer viel zu viele Zuschauer.

W.T.



DIE LEITER DES MUSIKKORPS VON 19o4 bis HEUTE
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Kam. Wetzlar 
19oA - 192o

Willi Reinecke
1966 - 1969 Max Horn 

seit 1978

Albert Wawczyniak 
1921 - 196o

Paul Nobel
197o - 1978

Karl Koch
196o - 1965

B
$



MITGLIEDER DES MUSIKKORPS DER FF MISBURG IM OKTOBER 1984
Max HornLeiter des Musikkorps:

ste11v.Leiter d.Musikkorps: Gustav Schieche
Hans MeyerGeschäftsführer:

Harald Buhr

Peter Brettschneider

Willi Pfuhl
Arthur TeichmannGerd Schumacher
Klaus Gebhard
Gunda Weber

Birgit Winter

ALTERSHITGLIEDER:
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Udo Freytäger 
Irene Horn

Kerstin Berger
Antonia Krause

Mike Meyer 
Manfred Müller

Wolf-Dieter Vornhagen
Dieter Bode

Ilse Gaedecke
Gerd Feri

Hubert Müller
Gerd Oßwald 
Hermann Weitzel

Georg Gabel
Horst Gramlich

Florian Cerajewski, Karl Meister, Karl Gelhar, 
Fritz Durdel, Josef Lindner, Karl-Heinz Kalloch,



SHEPTON MALLET TOWN BAND
TOWN BAND

MGV
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Männergesangverein 
Misburg von 1905

Mit dem MÄNNERGESANGVEREIN MISBURG von 19o5 nimmt Gesang­
verein an dem großen Jubiläumskonzert teil, durch den im Jahre 
196o die ersten freundschaftlichen Bande zwischen Shepton Mailet 
und Misburg geknüpft wurden. Die Sänger von o5 {wie man in Mis­
burg sagt) haben somit einen erheblichen Anteil an der Partner­
schaft beider Städte. Sie haben diese Partnerschaft immer mit 
Leben erfüllt. Wir wünschen den Sangesbrüdern von o5 um ihren 
Vorsitzenden Reinhard Schaper und ihrem Chorleiter Matthias 
Drude frohe und gesellige Stunden bei uns.

Mit der SHEPTON MALLET TOWN BAND besucht uns zu ersten Mal eine 
Musikformation aus unserer englischen Partnerstadt. Wir Misbur- 
ger freuen uns besonders darüber, daß dieser Gegenbesuch unse­
rer englischen Freunde zum 80. Geburtstag des Musikkorps reali­
siert werden konnte. Das MISBURGER FEUERWEHRECHO ruft den Mit­
gliedern der SHEPTON MALLET TOWN BAND ein herzliche Willkommen 
zu. Sicherlich werden die gemeinsamen Konzerte in Misburg und 
auch das freundschaftliche Zusammensein in den Familien diese 
Freundschaft vertiefen.



NOCH SECHS MAL DIENST IN DIESEM JAHR FOR DIE AKTIVEN
08.00 Uhr HilfeleistungsgeräteSonntag den 21.10.84

08.00 UhrSonntag den 11.11.84

Sonntag den 18.11.84

2.12.84Sonntag den

Sonntag den 16.12.84 08.00 Uhr

Samstag den 22.12.84 08.00 Uhr

DIENSTSPORT FOR ALLE AKTIVEN WIEDER IN DER SPORTHALLE I!
Seit Anfang Oktober findet jeden Freitag

SPIELMANNSZUG ERRINGT SILBERMEDAILLE
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MAZ
08.00 Uhr

Anscheinend ist unser Spie1mannszug auf Silbermedaillen fixiert. 
Bei den Bezirkswertungsspielen der Musikeinheiten der Feuerweh­
ren des Regierungsbezirkes Hannover errang der Spie1mannszug mit 
281,5 von 3oo möglichen Punkten eine Si1bermadai11e. Das war die 
bisher höchste Punktzahl, die von unserem SZ bei Wertungsspie1 en 
nach den Richtlinien des DFV erreicht wurde.
Daß der Spielmannszug mit Silvia Schünke ein gutes Vorbild als 
Spielmannszugführerin hat, beweist die Tatsache, daß Silvia von 
3o möglichen Punkten auch 3o Punkte erreicht hat. Herzlichen 
Glückwunsch. Für die evtl. Teilnahme an Landes- und Bundeswer­
tungsspielen wünscht das MISBURGER FEUERWEHRECHO- schon jetzt viel 
Erf01g .

.......... ‘ "■> und 
ihre Ensatzmöglichkeiten 
Gefährlich Stoffe im Einsatz 
und ihre Kennzeichnung

Zeit siehe Feierstunde zum Volkstrau­
ertag . 
Der Feuerwehrmann als Erst­
helfer
Wintereinsätze für die Feuer­
wehr/ Jahresrückblick
Einsatz- und Fortbildungsdienst 
mit einer Löschgruppe auf W 5

Seit Anfang Oktober findet jeden Freitag in der Zeit von 2o.oo h 
bis 22.00 h für alle aktiven Kameraden in der Sporthalle Mühlen­
weg wieder Dienstsport statt. Wer zu der Durchführung des Dienst­
sportes Fragen hat, wende sich bitte an den vom Kommando beauf­
tragten für den Dienstsport, Kam. Walter Gongala oder an den Orts­
brandmeister. Es ist zu hoffen, daß die uns unter Schwierigkei­
ten bereitgestellte Hallenzeit auch genutzt wird.



GRATULATIONEN

am 7.8.84zur Si1berhochzeitMax Speth jun.Kam.
am 13.8.84zum 75. GeburtstagMathilde NeubauerHam.
am 19.9.84Max Speth sen. zurKam.

NACHRUF

Kamerad Fritz Wedekind
haben wir im August 1984 durch Tod verloren.

AM BUSSTAG WIEDER PREISSKAT IM GERATEHAUS
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Folgenden Mitgliedern wurde seit der letzten Ausgabe des MIS- 
BURGER FEUERWEHRECHO zu den verschiedenen Anlässen gratuliert:

An dem Preisskat der Feuerwehr am Mittwoch, den 21.11.84 
um o9.oo Uhr nehme ich teil:

Unser langjähriges Mitglied der Fördernden Ab­
teilung

5ojährigen Mitglied­
schaft

,.O

Der Verstorbene gehörte unserer Wehr viele Jah­
re als Mitglied an. Wir haben ihm die letzte 
Ehre erwiesen und werden sein Andenken bewahren.

Am Mittwoch, den 21. November 1984 soll wieder ein Preis­
skat für die Fordernden Mitglieder und für die Mitglieder 
der Altersabteilung organisiert werden. Für die Organisation 
wird auch dieses mal Willi Klapputh zuständig sein. 
ES WERDEN NOCH SPENDER FÜR PREISE GESUCHT!
Wer mitmachen will, gibt bitte den anhängenden Zettel aus­
gefüllt im Gerätebaus bis zum 15.11.84 ab.

Name
bitte leserlich schrei be"n



WIE WAR DAS STADTTEILFEST ?

DIE JUGENDFEUERWEHR IN VOLLER AKTION
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SILVIA SCHÜNKE UND WALTER SEIDE VOM 
SZ HOLZHAUSEN TAUSCHEN ERINNERUNGS­
GESCHENKE AUS

FAST ALLE TEILNEHMER MEINEN, ES WAR  SPITZE !!!
Oie Misourger Feuerwehr war sehr zufrieden. Musikkorps und 
Spie1mannszug haben sehr viel dazu beigetragen, daß bei der 
Feuerwehr auf dem Parkplatz des Kaufhauses Wäsch immer viele 
Zuschauer waren und dadurch auch der Feuerwehr näher kamen. 
Hervorragend auch die Übungen der Jugendfeuerwehr. Oie Jungen 
haben sicherlich sehr viel Spaß gehabt, einmal auf der über­
füllten Buchholzer Straße einen Ldschangriff vorzutrageo. 
Den Verantwort1ichen der Wehr für diese Veranstaltung sind 
zwischendurch sehr viele Ideen für eine Wiederholung in zwei 
Jahren gekommen, so daß dann unsere Beteiligung noch Abwechs­
lungsreicher sein wird.
Als <ji-oße Überraschung entpuppte sich der befreundete Spiel­
mannszug aus Holzhausen bei Kassel, der in Harmoniebesetzung 
die Zuschauer mit einem zweistündigen Platzkonzert begeister­
te. Bezeichnend für den Erfolg dieses Tages war, daß am Spät­
nachmittag des Öfteren das Löschmittel Bier vom "Löschtrupp" 
nachgefördert werden musste.


